
Götzis Marktgemeinde

Niederschrift

über die am Montag, den 16. März 2026, im Sitzungszimmer des Feuerwehrhauses Moos, abgehaltene

8. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung

Be innderSitzun 19:00 Uhr

VP-Fraktion:
Bgm. Manfred Böhmwalder
EM Manfred Handle
GR Kevin Oberhäuser
GR Mag. Christine Wiesenegger
GR DI Clemens Neuner
EM Dr. Wolfgang Oberhäuser
GV Stefan Nachbaur
CV Michael Märte
GV Mag. Caroline Ender
GV Bettina Krausler
GV Johannes Kranz
GV Christian Hafner
EM Kurt Böhler

BBG-Fraktion:
Vize-Bgm. Christoph Längle, BA
GR Kornelia Ender
GV Manfred König
GV Andre Ritter
CV Daniel Ostojic
GV Denisa Mujakic
GV Ing. DaliborSmigic
GLG-Fraktion:
GR Mag. (FH) Thomas Ender
GV DI Christoph Weißenbach, BE
CV Marina Hagen-Canaval, M.SC MSc
GV Mag. Maria Elisabeth (Sissy) Mayer
CV Mag. Walter Heinzle
GR Markus Rottmar

SPÖ-Fraktion:
GR Reinhard Ruf
GV Karin Weber
GVMichellePosch

FPÖ-Fraktion:
GV Andrea Buri-Mayer
GV Florian Kathan

NEOS-Fraktion:
GV DI Jörg Maninger
GV Ing. Lukas Wabnig
Schriftführer:
Dr. Konrad Ortner

Vertretung fürGVJonas Herburger

Vertretung für GV Manfred Martin

Vertretung für GV Robin Studer
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Entschuldi t:
GVJonas Herburger
GV Manfred Martin
GVRobin Studer

Öffentliche Ta esordnun :

1 Berichte des Bürgermeisters
2. Nachbesetzung Ausschüsse
3. Änderung des "Räumlichen Entwicklungsplans (Siedlungsrand): 2. Beschluss
4. Festlegung eines Mindestmaßes der baulichen Nutzung (Betriebsareal Beiser): 2. Be-

schluss
5. Änderung des Flächenwidmungsplans (Betriebsareal Beiser): 2. Beschluss
6. Änderung des Flächenwidmungsplans (Pfarrer-Knecht-Straße): 2. Beschluss
7. Änderung des Flächenwidmungsplans (OGV/BZV): 2. Beschluss
8. Vergabe von Lieferungen und Leistungen
8. 1 Hochwasserschutz Örfla Emmebach - Installation der EMSR-Technik
8. 2. Abwasserbeseitigungsanlage Bereich Bahnhof: Sanierung / Umlegung / Erhöhung Quer-

schnitt - Durchpressung
8. 3. Volksschule Markt - Vergabeantrag Abbrucharbeiten
8.4. Volksschule Markt - Vergabeantrag Baumeisterarbeiten
8. 5. Volksschule Markt - Vergabeantrag Erdarbeiten
8.6. Volksschule Markt - Vergabeantrag Heizungs-, Sanitär- und Kälteinstallationen
8. 7. Volksschule Markt - Vergabeantrag Lüftungsinstallationen
8. 8. Volksschule Markt - Vergabeantrag Aufzugsanlagen
8. 9. Volksschule Markt - Vergabeantrag Elektroinstallationen
9. Sozialdienste Götzis CmbH: Unternehmensplanung 2026 - Zustimmung
10. Notfallplan zur Sicherung der Gemeindefinanzen - Antrag der NEOS gern § 41 Abs. 2

Gemeindegesetz
11. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 1 0. 1 2. 2025
12. Allfälliges

Von der vor Beginn der Sitzung bestandenen Anfragemöglichkeit wurde von Peter Ellensohn Ge-
brauch gemacht. Als Anrainer der Hans-Berchtold-Straße fragt er nach warum in der Hans-
Berchtold-Straße die vorgeschriebene Geschwindigkeit bei 40 km/h belassen wurde.

Birgit Dünser (Anrainerin Hans-Berchtold-Straße/Zielstraße) stellt eine Frage zum "Schilderwald"
rund um die Kreuzung und spricht sich für Tempo 30 aus.

Karin Koller fragt nach dem Zeitraum für mögliche Änderungen.

Norbert Fuchs kritisiert die Parkplätze in der Bahnhofsstraße, die er als gefährlich erachtet, er regt
an, Kurzparkzonen zu erlassen.

Sodann leitet der Bürgermeister zur

ÖFFENTLICHEN SITZUNG

über.

Erledigung:

Vor Eingang in die Tagesordnung wird EM Kurt Böhler angelobt.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte
und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß § 43 Gemeindegesetz.
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Berichte des Bür ermeisters
Der Bürgermeister berichtet vom Besuch von Generalversammlungen von Vereinen
und erwähnt, dass der Gemeinde Dank für die gewährten Förderungen entgegenge-
bracht wird.
Weiters erwähnt er die Leistungen in den Vereinen und bedankt sich bei den vielen
Ehrenamtlichen.

Beim Mammutbaum in der Dr.-Alfons-Heinzle-Straße müssen vom Eigentümer Aste
fachgerecht entfernt werden, um die Sichtbarkeit der Straßenbeleuchtung zu gewähr-
leisten. Das Land Vorarlberg hat dies angeordnet.

Der Bürgermeister verweist auf eine Veranstaltung der Initiative "KLAR! am Rhein" am
16. 04. im KÖM in Altach.

Am 28.03. findet die Landschaftsreinigung statt. Er bedankt sich bei allen Angemel-
deten und Teilnehmenden.

Nachbesetzun Ausschüsse
Die NEOS entsendet als zweites Ersatzmitglied Jörg Maninger in den Bildungsaus-
schuss.

Die personelle Besetzung wäre dann wie folgt:
Mitglied:
Erstes Ersatzmitglied:
Zweites Ersatzmitglied

Claudia Maninger
Lukas Wabnig
Jörg Maninger

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

Die SPÖ entsendet als zweites Ersatzmitglied Elmar Häfele in den Ausschuss für
Soziales und Gesellschaft.

Die personelle Besetzung wäre dann wie folgt:
Mitglied: Rebecca Braun
Erstes Ersatzmitglied: Gerda Stark-Loacker
Zweites Ersatzmitglied: Elmar Häfele

Weiters entsendet die SPÖ Götzis als zweites Ersatzmitglied Gabriel Stojanovic in den
Beirat Sozialdienste.

Die personelle Besetzung wäre dann wie folgt:
Mitglied:
Erstes Ersatzmitglied:
Zweites Ersatzmitglied:

Gerda Stark-Loacker
Elisa Thurner
Gabriel Stojanovic

Die Abstimmung ergibt jeweils eine einstimmige Annahme.

Änderun des Räumlichen Entwicklun s lans Siedlun srand : 2. Beschluss
Matthias Hoch, Raumplaner der Region am Kumma stellt die Tagesordnungspunkte
vor.

Es handelt sich um einen Antrag zur Änderung des Räumlichen Entwicklungsplans
(REP). Ein Teilbereich des Siedlungsrandes wird im Bereich des Betriebsareals Beiser
geändert.

Im Rahmen des vom 06. 08. 2025 bis zum 04. 09. 2025 durchgeführten Auflageverfah-
rens sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Antrag:
Die Gemeindevertretung beschließe aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertre-
tung der Marktgemeinde Götzis vom 26. 06. 2025, dass gemäß den §§ 11 b Abs. 1 in
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lit TT^Verbindung mit TT Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBI. Nr. 39/1996, in der Fas-
sung LGBI. 'Nr. 28/2011, Nr. 4/2019, Nr. 57/2023 und Nr. 21/2025, verordnet wird:
Der'räumliche Entwicklungsplan der Marktgemeinde Götzis wird dahingehend geän-
dert, dass der bisherige Plan (Zielplan vom 23. 03. 2022) die durch die Anlage (Ziel-
plan mit Anpassung vom 1 4. 08. 2025) ersetzt wird.

GR Markus Rottmar erwähnt eine Stellungnahme aus dem Auflageverfahren und fragt
zu einer angeblich zurückgewidmeten Kompensationsfläche nach. Er möchte diese
Sachfrage geklärt wissen.

Matthias Hoch erklärt, dass es das Ziel war, den Bestand zu genehmigen. Das Land
Vorarlberg habe keine diesbezügliche Stellungnahme abgegeben. Zu einer Kompen-
sationsfläche ist ihm ad hoc nichts bekannt.

GV Marina Hagen-Canaval fragt nach, ob es eine Kompensationsfläche braucht, was
Matthias Hoch verneint.

GR Markus Rottmar beantragt eine Vertagung, die mit 6 Stimmen der GLG, 2 Stim-
men der NEOS, 1 SPÖ und 2 FPÖ in der Minderheit bleibt.

Die Abstimmung zum Stammantrag ergibt eine mehrheitliche Zustimmung (1 3 VP,
7 BBC, 3 SPÖ).

4. Festle un eines Mindestmaßes der baulichen Nutzun Betriebsareal Beiser : 2. Be-
schluss
Antrag auf Festlegung des Mindestmaßes der baulichen Nutzung gemäß. § 31, RPG
auf den GST mit'den NRn. 1461/1, 1464/1, 1484/2, 1486, 1487, 1488, 1489/1,
1 491/3. Das Mindestmaß der baulichen Nutzung wird mit BNZmin = 20 festgelegt.

Im Rahmen des vom 29. 01. 2026 bis zum 28. 02. 2026 durchgeführten Auflageverfah-
rens sind keine Stellungnahmen eingegangen.

Grundstücke: GST-NRn: 1461/1, 1464/1, 1484/2, 1486, 1487, 1488,
1489/1, 1491/3

Mindestmaß der baulichen
Nutzung - Festlegung gemäß
§ 31 Abs. 2 lit. d RPG: BNZmin = 20
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Antrag:
Die Gemeindevertretung beschließe auf Grundlage des Beschlusses der Gemeindever^-
tretung vom 10. 12. 202^5 und des durchgeführten Auflageverfahrens^m Mindestmaß
de'r'baulichen Nutzung gemäß § 31 Abs. 1 Raumplanungsgesetz, LGBI. Nr. 39/1996
idgF festzulegen. DasMmdestmaß der baulichen Nutzung wird gemäß Lageplan vom
1Ö'.11. 2025, Zahl 9031. 2-5/2025-2-1, in der Anlage festgelegt.

GR Markus Rottmar verweist wiederum auch das Schreiben, und fordert, dass nur für
die unbedingte nötige Fläche eine Festsetzung stattfinden soll.

Auf Nachfrage von GR Reinhard Ruf erklärt Matthias Hoch, dass die Mindestnutzung
bereits erreicht ist und nach Widmung auch eine Bebauung des Parkplatzes möglich
wäre.

GR Markus Rottmar beantragt eine Vertagung, die mit 6 Stimmen der GLG, 2 Stim-
men der NEOS, 3 SPÖ und 2 FPÖ in der Minderheit bleibt.

Der Stammantrag findet mit Stimmen der VP, BBC, 2 FPÖ, 1 SPÖ eine Mehrheit.

5. Änderun des Flächenwidmuns lans Betriebsareal Beiser: 2. Beschluss
Antrag zur Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des Beuiebsareals Bei-
ser. Der Flächenwidmungsplan wird gemäß Lageplan (Plan-Zl: g031. 2-5/2025-1-1)
vom 07. 11. 2025 geändert.

Im Rahmen des vom 1 1. 02. 2026 bis zuml 2. 03. 2026 durchgeführten Auflageverfah-
rens sind fünf Stellungnahmen eingegangen. Zwei der Stellungnahmen waren kritisch
und sprachen sich gegen eine Widmung aus.

Keine Einwände enthielten die Stellungnahme der Gemeinde Koblach, des Landes-
straßenbauamtes und der Abt. Wasserwirtschaft Vlld, Land.

Die Gemeinde Mäder ersucht im Rahmen des Umwidmungsverfahrens wirkungsvolle
rechtliche- oder raumplanerische Maßnahmen zu prüfen, die eine weitere Vergröße-
rung von Galvanik- oder sonstigen chemieverarbeitenden Betriebsanlagen bzw. La-
gerstätten auf den genannten Grundstücken verhindern.

Stellungnahme 4. 1 und 5: Astrid Klien-Salchegger und Dietmar Klien (Zusammen-
fassung) - selbstständig und als Teil der Stellungnahme der Gemeinde Maden

. Umwid'mung ausschließlich des Sondergebiets-Fläche in Baufläche Mischgebiet (BM);

. Sicherstellung gleichwertiger Kompensationsflächen für die aus der Grünzone
entnommenen Bereiche;

. Erhalt der bestehenden Widmungen von Grünzone und Bauwohngebiet;

. Keine Erweiterung der baulichen Nutzungsmöglichkeiten über die heutige Situation
hinaus;

. Strikten Schutz des Egelseegrabens und aller Grünzonenflächen.
Die geplante Umwidmu'ng wird als sachlich nicht notwendig, ökologisch riskant und
gegenüber der Bevölkerung nicht vertretbar beurteilt.

Stellungnahme 4.2: Peter Hammermann (Auszug)
Wie der'-als gefährlich einzustufende- Brandfall der Fa. Beiser gezeigt habe, werde in
dieser Firma'mit erheblich gefährlichen Stoffen- gearbeitet. Die Anrainer wurden da-
mals von der Feuerwehr über eine Evakuierung informiert!
Der Standort der Fa. Beiser im unmittelbaren Nahbereich von Siedlungsgebiet wird
als bedenklich bezeichnet.
Als Anrainer spricht er sich gegen einen weiteren Ausbau dieses Betriebes ermögli-
chen, wegen Gefährdung der Anrainer, aussprechen.

Umwidmungsgrundstücke:
Derzeitige Widmung:
Beabsichtigte Widmung:

gemäß Lageplan
BW, BM, FF, FS Betriebserweiterung /Galvanobetrieb
BB-1 F-(BB-1) P a, b, c, BB-I-P a, b,c, BB-11 F<BB">, BB-11, VS, W
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Antrag:
Die Gemeindevertretung beschließe auf Grundlage des Beschlusses des Gemeinde-
Vorstandes vom 08.01.2026 und des durchgeführten Auflageverfahrens, dass der
Flächenwidmungsplan gemäß Lageplan (Plan-ZI: g031. 2-5/2025-1-1) vom 07. 11. 2025
geändert wird.

Die Abstimmung ergibt eine mehrheitliche Zustimmung (VP, BBC, SPÖ, FPÖ).

6. Änderun des Flächenwidmun s lans Pfarrer-Knecht-Straße : 2. Beschluss
Antrag zur Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der pfat'ret'-Knecht'
Straße. Der Flächenwidmungsplan wird gemäß Lageplan (Plan-Zl: g031. 2-4/2025-1-2)
vom 26. 08. 2025 geändert.

Im Rahmen des vom 06. 02.2026 bis zum 07.03.2026 durchgeführten Auflageverfah-
rens ist eine Stellungnahme der Gemeinde Koblach eingegangen, die keine Einwände
enthielt.

Umwidmungsgrundstücke: GST-NR 204/2, 2788/1, 2790/3, 2791/2, 5543 (jeweils
Teilflächen)

Derzeitige Widmung: Verkehrsfläche-Straße (VS), außer GP 5543: Baufläche
Wohngebiet (BW)

Beabsichtigte Widmung: Baufläche-Wohngebiet (BW), außer GP 5543: Verkehrs-
fläche-Straße (VS)

^

3W

0
BW
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Antrag: . _ . . . " .
Die Gemeindevertretung beschließe auf Grundlage des Beschlusses des Gemeinde-
Vorstands vom 16. 10. 2025 und des durchgeführten Auflageverfahrens, dass der F[ä-
chenwidmungsplan gemäß Lageplan (Plan-ZI: g031. 2-4/2025-1-2) vom 26. 08. 2025
geändert wird.

Der Umwidmung wird einstimmig zugestimmt.

7. Änderun des Flächenwidmun s lans OCV BZV : 2. Beschluss
Antrag zur Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der GP4ZJ3.-,[?er Flä-
chenwidmungsplan "wird gemäß Lageplan (Plan-Zl: g031. 2-1/2025-2-1) vom
04. 02. 2026 geändert.

Im Rahmen des vom 06. 02. 2026 bis zum 07. 03. 2026 durchgeführten Auflageverfah-
rens sind zwei Stellungnahmen eingegangen.
Im Zuge der Umwelterheblichkeitsprüfung wurden Veränderungen vorgenommen.

Umwidmungsgrundstück:
Derzeitige Widmung:
Beabsichtigte Widmung:
Erschließung:
Eigentümer(in):

CST-NR4713 fTeilfläche)
Freifläche-Freihaltegebiet (FF)
FS FFF Obst-. Gartenbau- und Bienenzuchtverein
Zufahrt über CST-NR 4711
Marktgemeinde Götzis

.
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Stellungnahme vom 09.02.2026: Gemeinde Koblach
Die Gemeinde Koblach hat keine Einwände gegen die geplante Widmung einer Teil-
fläche der GST-NR. 4713 von Freifläche-Freihaltegebiet in Freifläche Sondergebiet
Obst-, Garten- und Bienenzuchtverein.

Stellungnahme vom 26. 02. 2026: Abt. Wasserwirtschaft Vlld (Auszug)
Die Umwidmungsfläche befindet sich innerhalb der Landesgrünzone und grenzt
westlich an die Landesblauzone.
Das betroffene Grundstück befindet sich innerhalb der HQ300-Hinweiszone. In Bezug
auf die Hochwassergefährdung des Grundstücks sowie den Nahbereich der Umwid-
mungsfläche zur ßfauzone Rheintal wird auf das Schreiben (Zahl: Vlld-0515. 33-
3/2025-2) vom 05.06.2025 verwiesen.

Aus Sicht der Abteilung Wasserwirtschaft kann die beabsichtigte Umwidmung unter
der Voraussetzung des Anschlusses an die öffentliche Wasserversorgung und Kanali-
sation zur Kenntnis genommen werden

123



8.

8. 1.

Auf Nachfrage von GV Marina Hagen-Canaval zum genauen Inhalt des Schreibens zur
Blauzone erklärt Matthias Hoch, -dass ihm der genaue Inhalt nicht bekannt ist, die
Bescheinigung jedenfalls positiv sei.

GR Thomas Ender findet es schade, dass ein Stück Dorfkultur an den Ortsrand ver-
schoben wird, obwohl es viele mögliche Konzepte gegeben hat. Es sei aber wichtig,
dass die Umsetzung ermöglicht wird. Man müsse es auch an diesem Standort leben-
dig gestalten.

GV Walter Heinzle erklärt, dass er schon immer gegen die Erweiterung ins unbe-
baute Gebiet war. Es gab einen Vorschlag für Entwicklung im Ortszentrum. Auch
für eine Renaturierung des Hopbachs erschwere die Widmung aus seiner Sicht die
Situation.

Antrag. . _ . . . " .
Die Gemeindevertretung beschließe auf Grundlage des Beschlusses des Gemeinde-
Vorstandes vom 05. 02.~2026 und des durchgeführten Auflageverfahrens, dass der
Flächenwidmungsplan gemäß Lageplan (Plan-Zl: g031. 2-1/2025-2-1) vom
04.02.2026 geändert wird.

Die Gemeindevertretung stimmt mehrheitlich gegen 2 Stimmen der GLG zu.

Ver abevon Lieferun en und Leistun en

Hochwasserschutz Örfla Emmebach - Installation der EMSR-Technik
Ausgeschriebene Arbeiten: Installation der Elektro-, Mess- Steuer- und Regelungs-
technik (EMSR-Technik) für die Steuerung des Schiebers im Durchlassbauwerk

Das Hochwasserschutzprojekt und die Dammschüttarbeiten sind bereits sehr weit
fortgeschritten. Die nächsten Arbeiten werden die DSV-Säulen (Dichtebene) und die
Installation der EMSR-Technik sein. Dieser Auftrag erfolgt im Zuge der Baukosten des
Hochwasserschutzprojekts Örfla Emmebach und wird von Bund (45, 80 %) und Land
(40,00 %) gefördert.

Angebotsergebnis: (exkl. MwSt.)
1. Siemens AG Österreich, 6900 Bregenz

 

215. 995, 00 100%

Seitens den eingeladenen Bieterfirmen
- EDG Installations GmbH, Am Kehlerpark 1, 6850 Dornbirn
- E-Werke Frastanz, Hauptmann-Frick-Straße 3, 6820 Frastanz
- Rittmeyer Ges. m. b. H-, Walkürengasse 1 1 /2/1, 1150 Wien
- Schubert CleanTech GmbH, Industirestraße 3, 3200 Ober-Grafendorf

wurden keine Angebote abgegeben.

Im Vorfeld der Ausschreibung wurde für die EMSR- und Elektrotechnische Ausstat-
tung des Hochwasserschutz Emmebach Kosten von   208. 354, 28 (exkl. MwSt. ) ge-
schätzt.

Der Angebotspreis des Bestbieters Siemens AG Österreich beträgt  21 5. 995, 00 (exkl.
MwSt. ) und liegt somit um 3, 67 % über der Kostenschätzung für die Ausschreibung.

GV Andrea Buri kritisiert das Planungsbüro, dass die Kosten immer zu niedrig
schätzt. Auch bei den Hauptgewerken waren die Schätzungen schlecht. Sie erkundigt
sich nach den Kosten für das Planungsbüro.

GV Jörg Maninger fragt nach dem Grund, warum nicht mehr Angebote eingegeben
wurden.

Es gibt hier keine Erkenntnisse.
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8.2.

8. 3.

Die Gemeindevertretung beschließe die Leistungen EMSR-Technik mit   215. 995, 00
netto (  259. 194, 00 brutto) an die Firma Siemens AG Österreich, 6900 Bregenz zu
vergeben.
Die'erforderlichen Geldmittel sind im Voranschlag 2026 als auch im bewilligten Ge-
samtprojektbudget von Land und Bund vorgesehen.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis der Zustimmung

Abwasserbeseiti un sanla e Bereich Bahnhof: Sanierun Umle un Erhöhun
uerschnitt - Durch ressun

Für die geplante Sanierung/ Umlegung / Erhöhung des Querschmtts der Abwasser-
beseitigungsanlage Bereich Bahnhöf ist eine Durchpressung des Bahnkörpers erfor-
derlich.

Die ÖBB-lnfrastruktur AG beabsichtigt, für die Errichtung und Betrieb des Elektroni-
sehen Stellwerks zwei Durchpressungen herzustellen. Im Zuge dieser Durchpressun-
gen soll für die Erhöhung des Kanalq'uerschnitts durch den Bahnkörper eine zusätzli-
ehe Durchpressung in Verlängerung der Bahnhofstraße hergestellt werden.

Aus Sicht der Bauverwaltung wäre eine gemeinsame Ausschreibung und Vergabe für
die benötige Durchpressung und den dazugehörigen Baumeisterarbeiten der Ge-
meinde Götzis sinnvoll, eine'diesbezügliche Vereinbarung ist in Ausarbeitung. Durch
eine gemeinsame Ausschreibung können Kosten bezüglich Baustelleinnchtung, usw.
eingespart werden. Die ungefähren Kosten sind im Budget 2026 mit 200. 000 Euro
netto vorgesehen.

Antrag:
Die Gemeindevertretung Götzis beschließe, die Leistungen der Durchpressung
auch die dazugehörigen Baumeisterarbeiten gemeinsam mit jenen der OBB-
Infrastruktur AG'auszuichreiben. Die Ausschreibung und Vergabe erfolgt nach dem
Bestbieterprinzip. Die Vergabe der Leistungen werden nach Angebotsprüfung der
Gemeindevertretung vorgelegt.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Volksschule Markt - Ver abeantra Abbrucharbeiten
Die Volksschule Markt soll nach den Plänen von Architekturbüro Bernardo Bader Ar-
chitekt ZT GmbH vom 24. 02. 2026 umgesetzt werden. Das erste Ausschreibungspa-
ket umfasst die Gewerke Abbruch, Baumeister, Erdarbeiten, Heizung/Sanitär/Kälte,
Lüftung, Aufzug und Elektro.

Die Abbrucharbeiten wurden vom Ceneralplaner Bernardo Bader Architekt ZT bzw.
dessen Subunternehmer dem Büro Fleisch Loser Bauprojektentwicklung GmbH aus-
geschrieben. Das Ausschreibungsprozedere wurde über die ANKÖ Plattform (EU-weit)
vom Büro Claudia Estermann abgewickelt.

Die Ausschreibung erfolgte nach dem Billigstbieterprinzip.
Die Zuschlagskriterien waren:
Angebotspreis - 100 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben:
Kessler bewegt* s GmbH, Galinastraße 2, 6710 Nenzing

Die Unterlagen wurden vom Büro Fleisch Loser Bauprojektentwicklung GmbH sachlich
und rechnerisch und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   429. 400, 00 netto

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es smnvolt, die ur-
spmnglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
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zieren, da sich gezeigt hat, dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma Preis   netto

Kessler 488.772,5

Punkte nach
Zuschla skriterien
100,00

Bei einem Mischsteuersatz von 1 2,69 % beträgt die Brutto-Vergabesumme   550. 797, 73.

Bei den Kostenerhöhungen handelt es sich unter anderem um Verschiebungen
von Tätigkeiten aus den Baumeisterarbeiten in Höhe von geschätzten 70. 000
Euro.

Antrag: . . _. . . . , , ..
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24. 02. 2026 ist die Vergabe des Cewerks
Baumeiterarbeiten erforderlich. Mit den erforderlichen Abbrucharbeiten wird die Fir-
ma Kessler bewegt's GmbH, Galinastraße 2, 6710 Nenzing zum Gesamtpreis von

  
550. 797, 73 brutto beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Der Vergabe wird einstimmig zugestimmt.

8.4. Volksschule Markt - Ver abeantra Baumeisterarbeiten
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip.

Die Zuschlagskriterien waren:
Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
. ARGE Wilhelm+Mayer Bau GmbH, Dr. -Alfons-Heinzlestraße 38, 6840 Götzis

und
. Nagele Hoch- und Tiefbau GmbH, Industriestraße 1 8, 6832 Sulz
. Tomaselli Gabriel BauGmbH, Bundesstraße 1 2, 671 4 Nüziders
. ARGE Hilti &Jehle GmbH, Hirschgraben 20, 6800 Feldkirch und
. i+R Bau GmbH, Johann-Schertler-Straße 1, 6923 Lauterach

Die Unterlagen wurden vom Büro Fleisch Loser Bauprojektentwicklung GmbH sachlich
und rechnerisch und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   6. 109. 329, 83 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es sinnvoll, die ur-
spninglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
zieren^ da sich gezeigt hat, dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und'ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.
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Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:
Firma ' - Preis   netto Punkte nach

Zuschla skriterien

ARGE, Wilhem + Mayer und Nagele 5.854.031,38 100,00
Tomasdli Gabriel 6. 177.946,81 95,07
ARGE Hilti&Jehle und i+R Bau 6. 397.441,69 92,02

Bei einem Mischsteuersatz von 12,69

 

6. 596. 907, 96.
beträgt die Brutto-Vergabesumme

Antrag: . . . . ..
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24.02. 2026 ist die Vergabe des Gewerks
Baumeiterarbeiten erforderlich.
Mit den erforderlichen Baumeisterarbeiten wird die ARGE Wilhelm+Mayer Bau CmbH,
Dr. -Alfons-Heinzlestraße 38, 6840 Götzis und Nagele Hoch- und Tiefbau GmbH, In-
dustriestraße 1 8, 6832 Sulz zum Gesamtpreis von   6. 596. 907, 96 brutto beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

8.5. Volksschule Markt - Ver abeantra Erdarbeiten
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip. Die Zuschlagskriterien
waren:

Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
. Gebrüder Ruf Bau- und Transport GmbH & Co KG, Im Forst 469, 6883 Au
. ARGE Hilti &Jehle GmbH, Hirschgraben 20, 6800 Feldkirch und
. i+R Bau GmbH, Johann-Schertler-Straße 1, 6923 Lauterach
. Tomaselli Gabriel BauGmbH, Bundesstraße 1 2, 6714 Nüziders

Die Unterlagen wurden vom Büro Fleisch Loser Bauprojektentwicklung GmbH sachlich
und rechnerisch und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   1 . 763. 1 82,60 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es sinnvoll, die ur-
sprunglich festgelegte Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
z'ieren^ da sich gezeigt hat^dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma

Gebrüder Ruf
ARGE Hilti &Jehle und i+R Bau
Tomaselli Gabriel

Preis   netto

1.894.699, 71
1. 992. 773, 78
2. 346. 528, 87

Punkte nach
Zuschla skriterien
100,00
95, 37
81,90

Bei einem Mischsteuersatz von 1 2,69 % beträgt die Brutto-Vergabesumme   2. 1 35. 1 37, 10.
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Die Erhöhung ergibts sich daraus, dass die Entwässerung und die Pfahjbelegung be-
reits integriert ist. Gesamt gibt sich eine Kostenreduktion um ca. 42. 000 Euro.

Antrag: . . . . .. . ..
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24.02.2026 ist die Vergabe des Gewerks
Erdarbeiten erforderlich. Mit den erforderlichen Erdarbeiten wird die Firma Gebrüder
Ruf Bau- und Transport GmbH & Co KG, Im Forst 469, 6883 Au zum Gesamtpreis von

  
2. 1 35. 1 37, 1 0 brutto beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukos'ten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

8.6. Volksschule Markt - Ver abeantra Heizun s- Sanitär-und Kälteinstallationen
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip.
Die Zuschlagskriterien waren:
Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
. Dorf-lnstallationstechnik GmbH, Lastenstraße 37, 6840 Götzis
. Ortner Ges. m. b. H., Dr. Stumpf-Straße 2, 6020 Innsbruck
. Markus Stolz, Gesellschaft m. b. H. & Co. KG., Installationen, Zürcherstr. 44,

6700 Bludenz
. Hörburger GmbH & Co KG, Brolsstraße 11-15, 6844 Altach
. Berchtold Installationen GmbH, Bäumlegasse 43, 6850 Dornbirn

Die Unterlagen wurden vom Büro Koller & Partner CesmbH sachlich und rechnerisch
und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   1 . 599. 442, 44 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es sinnvoll, die ur-
sprunglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
zieren^ da sich gezeigt hat, ~dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und "ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma

Dorf-lnstallationstechnik
hlörburger
Markus Stolz
Berchtold
Ortner

Bei einem Mischsteuersatz von 12, 69

  
1. 360. 753, 66.

Preis   netto

1.207. 519,44
. 210.018,26
. 295.833,28

1. 230. 917, 69
1. 344. 503,94

Punkte nach
Zuschla skriterien
100,00
99, 81
93, 59
92, 21
88, 42

beträgt die Brutto-Vergabesumme

Antrag: . . . .
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24.02.2026 ist die Vergabe des Gewerks
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Heizungs-, Sanitär- und Kälteinstallationen erforderlich.
Mit den erforderlichen Heizungs-, Sanitär- und Kälteinstallationen wird die Firma
Dorf-lnstallationstechnik GmbH, Lastenstraße 37, 6840 Götzis zum Gesamtpreis von

  
1. 360. 753, 66 brutto beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu. GR Christine Wiesenegger erklärt
sich für befangen, da sie an einem der Bieter beteiligt ist.

8. 7. Volksschule Markt - Ver abeantra Lüftun sinstallationen
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip. Die Zuschlagskriterien
waren:
Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
. "Ender Klimatechnik GmbH, Sandholzerstraße 40, 6844 Altach
. Markus Stolz, Gesellschaft m. b. H. & Co. KG., Installationen, Zürcherstr. 44,

6700 Bludenz
. Ortner Ges. m. b. H., Dr. Stumpf-Straße 2, 6020 Innsbruck
. Dorf-lnstallationstechnik GmbH, Lastenstraße 37, 6840 Götzis
. Kranz Luft-Klima-Technik GmbH, Wiesenstraße 35, 6837 Weiler
. Dietrich Luft+ Klima Gesellschaft m. b. H., Hubertusweg 3, 6923 Lauterach
. Hörburger GmbH & Co KG, Brolsstraße 11-1 5, 6844 Altach

Die Unterlagen wurden vom Büro Koller & Partner GesmbH sachlich und rechnerisch
und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   727.276, 66 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es smnvoll, die ur-
sprunglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
zieren^ da sich gezeigt hat, dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und'ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma

Ender
Dietrich
Hörburger
Kranz
Markus Stolz
Dorf-lnstallationstechnik
Ortner

Preis   netto

737.398,28
758.445, 17
771. 258, 30
771.677, 53
786. 745, 11
823.314, 15
929. 975, 86

Punkte nach
Zuschla skriterien
100, 00

97, 39
95,87
95, 82
94, 10
90, 19
78, 53

Bei einem Mischsteuersatz von 12, 69 % beträgt die Brutto-Vergabesumme

 

830.974, 12.

Es wurden Teile der Steuerung mitvergeben, darum liegt das Gewerk ca. 70.000 Euro
unter der Schätzung.
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Antrag:
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24.02. 2026 ist die Vergabe des Gewerks
Lüftungsinstallationen erforderlich.
Mit den erforderlichen Lüftungsinstallationen wird die Firma Ender Klimatechnik
GmbH, Sandholzerstraße 40, 6844 Altach zum Gesamtpreis von   830. 974, 1 2 brutto
beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu. GR Christine Wiesenegger erklärt
sich für befangen, da sie an einem der Bieter beteiligt ist.

8.8. Volksschule Markt - Ver abeantra Aufzu sanla en
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip. Die Zuschlagskriterien
waren:

Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
. Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH, Wienerbergstraße 25, 11 00 Wien
. NIBRA Aufzugsbau, Liftservice u. Fördertechnik G. m. b. H., Flachgasse 52, 1 1 50

Wien
. FässlerWolfgangGmbH, Bobletten 26, 6850 Dornbirn

Die Unterlagen wurden vom Büro Fleisch Loser Bauprojektentwicklung GmbH sachlich
und rechnerisch und vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   1 36.000,00 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es smnvoll, die ur-
spmnglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
z'ieren^ da sich gezeigt hat, dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und "ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:
Firma ' " Preis   netto Punkte nach

Zuschla skriterien

Schindler 119. 765, 00 98,00
NIBRA 194. 735, 00 61,81

Fässler Wolfgang - Angebot musste ausgeschieden werden. Es war nicht das Gewerk
Aufzugsanlagen.

Bei einem Mischsteuersatz von 12, 69 % beträgt die Brutto-Vergabesumme

  
134.963, 18.

Antrag:
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24. 02.2026 ist die Vergabe des Gewerks
Aufzugsanlagen erforderlich.
Mit dem Gewerk Aufzugsanlagen wird die Firma Schindler Aufzüge und Fahrtreppen
CmbH, Wienerbergstraße 25, 1100 Wien zum Gesamtpreis von   134. 963, 18 brutto
beauftragt.
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Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24. 02. 2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

8.9. Volksschule Markt - Ver abeantra Elektroinstallationen
Die Ausschreibung erfolgte nach dem Bestbieterprinzip. Die Zuschlagskriterien
waren:
Angebotspreis - 94 Punkte
Verlängerung der Gewährleistungsfrist - 2 Punkte
Erhöhung Haftungsrücklass - 2 Punkte und
Nachweis von Normen für Umweltmanagement - 2 Punkte

Ein Angebot abgegeben haben
Mittelberger GmbH, Lastenstraße 37, 6840 Götzis
Rist & Co GmbH, Brückenweg 3, 6922 Wolfurt
EGD Installationsgesellschaft m. b. H-, Am Kehlerpark 1, 6850 Dornbirn
Fiegl + Spielberger GmbH, Langer Weg 28, 6020 Innsbruck
Elektro Decker GmbH, Buxera 1 5, 6837 Weiler

Die Unterlagen wurden vom Büro Ludwig Schneider sachlich und rechnerisch und
vom Büro Claudia Estermann formal geprüft.

Auspreisung vor Ausschreibung   1 . 750.000,00 netto.

Angesichts der bislang positiven Auftragsergebnisse erscheint es smnvoll, die ur-
sprunglich festgelegte'Vergabesicherheit von 75 % der Baukosten auf 50 % zu redu-
zieren^ da sich gezeigt hat,~dass die Kosten derzeit unter der ursprünglichen Kosten-
Schätzung liegen. Diese Reduzierung wurde von der Steuerungsgruppe VS Markt vor
dem Hintergrund der aktuellen Marktsituation empfohlen. Dadurch kann eine recht-
zeitige und'ordnungsgemäße Vorbereitung der Bauausführung gewährleistet werden.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:
Firma" ~ Preis   netto Punkte nach

Zuschla skriterien

Mittelberger
Rist & Co
EG D
Decker
Fiegl + Spielberger

Bei einem Mischsteuersatz von 12,69

  
1. 885.990, 26.

1.673. 609, 25
. 642. 292, 11

1. 760.907, 18
1. 799. 804, 31
1. 969.994,43

98, 24
98,00
93, 67
91, 77
84, 36

beträgt die Brutto-Vergabesumme

Aufgrund der besseren Bepunktung im Bereich Normen zu Umweltmanagement kam
es zu einem "Bietersturz".

Antrag: . _. . . . . . ..
Für den Umbau/Neubau der Volksschule Markt nach den Plänen von Architekturbüro
Bernardo Bader Architekt ZT GmbH vom 24. 02. 2026 ist die Vergabe des Gewerks
Elektroinstallationen erforderlich.
Mit den Cewerk Elektroinstallationen wird die Firma Mittelberger GmbH, Lastenstraße
37, 6840 Götzis zum Gesamtpreis von   1. 885. 990, 26 brutto beauftragt.

Der Geschäftsführer der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co
KG wird bevollmächtigt, die Vergabe vorzunehmen, sofern der Ausschreibungsstand
etwa 50 % der Baukosten beträgt und die Kostenaufstellung des Büros Fleisch/Loser
vom 24.02.2026 eingehalten wird.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.
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9. Sozialdienste Götzis GmbH: Unternehmens lanun 2026 - Zustimmun
Der Bürgermeister erläutert die Zahlen und erklärt, dass die Förderrichtlinien des
Landes noch nicht fixiert sind.

GV Manfred König als Vorsitzender des Beirats der Sozialdienste berichtet, dass der
Plan im Beirat einstimmig zur Kenntnis genommen wurde.

Kostenstellenrechnung 2026

Konto Text
KÜUM

800 WG SMTagea- 880 870 Esten
pfKgeheim mmarkt igteitua Beratu^8- »uf Rädan

76 76
UaBrthch ndmUBm

0 - 4 Gesamt EriOse

5 - 8 Gesamt Aulwendun n

durch de Maiktgemeinde
Gfflzis abzudeckendes

.
356.209.73 .". 1üfl C'M')^^ 2.T07.82 '3.334,75 n6TB6,85 30.8 .: . -4

113. 99S.91 .. '14.22 866. 35 W370. W S5. 381. 52 21^16, 20 «2. 778, 42

42.213, 82 6.695,86 . 323, 07 123. 862, 22 . 973, 23 102. 419. 36 11.943. 78

Konto
Klasse

0-4 Gesamt Erlöse

5 - 8 Gesamt Aufwendungen

durch die Martdgemeinde
Göta's abzudeckendes

E ebnis

gBamllfc Stdianol»-
taauflfl bBBui

SMFamlll». 895 .°<"°»"', .. 91M . . . .90S, G""n!t:
°s""' ^ ^"»-'-^' ^^"i- ^- oblari, ^.

V)i9

.508,55

29. 817, 06

..'0

. 00

9.834,6S 1120.003.53 \'Q\M7 "i 07.577.33 t»338W4,391iuM.i61,«|

4.370.8S 71. 185. 51 43.630.65 35.504 [4-238.»1,3B 4^44. 163. 00

720.001,34
24.436.19 251.182.01 17.826,50 27. 927. 06

Der Bürgermeister bedankt sich beim Geschäftsführer der Sozialdienste Götzis GmbH
und seinem Team. Auch GR Markus Rottmar bedankt sich und lobt, dass sich die
Zahlen verbessert haben.

Die Gemeindevertretung Götzis stimmt dem Jahresbudget 2026 der Sozialdienste
Götzis Gesellschaft mbH im Sinne des Entwurfes der Unternehmensplanung mit

Gesamterlöse in der Höhe von
Cesamtaufwendungen in der Höhe von
Gesamtergebnis / Abgang

  
13. 524. 151,66

  
14. 244. 153 00

  
-720.001,34

zu.

Für das laufende Betriebsjahr 2026 sind im Gemeindebudget unter der Voran-
schlagsstelle 8531-7550 entsprechende Mittel vorgesehen Diese Mittel können von
derSoziatdienste GmbH entsprechend ihrem Liquiditätsbedarf abgerufen werden.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

10. Notfall lan zur Sicherun der Gemeindefinanzen - Antra der NEOS em. 41 Abs. 2
Gemeinde esetz
Die unterzeichnenden Gemeindevertreter stellen den Antrag, die Gemeindevertretung
möge beschließen:

Der Bürgermeister wird aufgefordert, gegenüber der Vorarlberger Landesregierung
darauf Mnzuwirken, dass ehestmöglich ein Notfallplan für die Vorarlberger Gemein-
den erarbeitet wird, der einen klaren Zeitrahmen sowie verbindliche Umsetzungs-
schritte enthält, mit dem Ziel, strukturelle Reformen zur langfristigen Sicherung der
finanziellen Handlungsfähigkeit der Gemeinden umzusetzen.
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Der Notfallplan soll insbesondere folgende Punkte umfassen:

1. Vorlage eines verbindlichen Notfallplans, der konkrete Maßnahmen zur Siche-
rung der finanziellen Handlungsfähigkeit aller Vorarlberger Gemeinden ent-
hält.

2. Systematisch zu prüfen, in welchen Aufgaben- und Leistungsberejchen durch
gemeindeübergreifende oder landesweit angebotene Lösungen Effizienzpo-
tenziale erschlössen und Kosten nachhaltig reduziert werden können.

3. Nachhaltige Neuordnung der Gemeindefinanzen, insbesondere durch eine
transparente, faire und planbare Aufgaben- und Finanzierungsverteilung zwi-
sehen Land und Gemeinden.

Begründung:
Die'finanzieTle Lage der Vorarlberger Städte und Gemeinden hat sich in den vergan-
genen Jahren dramatisch verschärft. Die Gesamtverschuldung der_Gemeinden s^ieg
bereits'zwischen 2019 und 2023 von 473 Mio. Euro auf 645 Mio. Euro an - ein Plus
von 36 Prozent. In einzelnen Städten und Gemeinden hat sich der Schuldenstand im
selben Zeitraum besonders stark erhöht und stellt die kommunale Finanzplanung
zunehmend vor große Herausforderungen.

Steigende Pflichtausgaben, wachsende Aufgabenbereiche sowie begrenzte Einnah-
men" führen dazu, dass immer mehr Gemeinden an die Grenzen ihrer finanziellen
und organisatorischen Leistungsfähigkeit stoßen. Der finanzielle Handlungsspiel-
räum schrumpft spürbar, Investitionen müssen verschoben werden, und der Druck
auf Gebühren sowie kommunale Leistungen nimmt zu.

Einsparmaßnahmen auf Gemeindeebene und eine stärkere Fokussierung auf die
Kern'aufgaben sind dringend notwendig. Gleichzeitig braucht esjedoch_umfassende
strukturelle Reformen. "Erforderlich ist eine gemeinsame, koordinierte Reforminitia-
tive von Land und Gemeinden, um die kommunale Selbstverwaltung langfristig ab-
zusichern. Dabei ist auch ohne Scheuklappen zu prüfen, in welchen Bereichen ver-
tiefte Kooperationen zwischen Gemeinden - bis hin zu weitergehende strukturelle
Fusionen - einen Beitrag zur langfristigen finanziellen Stabilisierung leisten
können.

Daher ist es dringend notwendig, dass das Land diese Fragen - ergänzend zur Arbeit
des Gemeindeverbands, der zwar seine Berechtigung hat, jedoch nicht über die er-
forderliche Durchsetzungskraft verfügt - strukturiert, transparent und lösungs-
orientiert behandelt und zeitnah in umsetzbare Reformschritte überführt. Notwen-
dig ist eine koordinierte Weiterentwicklung der Aufgaben- und Finanzierungsstruk-
turen zwischen Land und Gemeinden. Ziel müssen klar abgegrenzte Zuständigkeiten,
eine sachgerechte Kostenverteilung, effizientere Verwaltungsabläufe sowie eine ver-
stärkte Digitalisierung der Verwaltung sein.

Langfristig kann die finanzielle Handlungsfähigkeit der Gemeinden nur durch
solche strukturellen Reformen gesichert werden, um zusätzliche Belastungen für
die Bevölkerung zu vermeiden.

GV Christian Hafner widerspricht der Aussage von GV Jörg Maninger, dass der Ge-
meindeverband zahnlos ist. Es gibt einen abgestimmten Plan des Gemeindever-
bands die Finanzierung neu aufzustellen.

Der Bürgermeister ergänzt, dass dem Land bis 31. 03. 2026 eine Frist gesetzt wurde,
um die Finanzierung des Sozialfonds neu aufzustellen.
Er empfiehlt das Gemeindeverbandsvorgehen abzuwarten.

GR Markus Rottmar sieht mit dem Antrag keinen Widerspruch zum Vorgehen des
Cemeindeverbands.
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GR Reinhard Ruf berichtet aus Gesprächen mit der SPÖ, dass ein solcher Antrag
derzeit kontraproduktiv ist.

GV Stefan Nachbaur sieht die Wichtigkeit des Themas. Er sieht es aber als nicht
sinnvoll an, Parallelbeschlüsse zu fassen.

GV Jörg Maninger stellt den Antrag auf Vertagung. Der Bürgermeister erläutert,
dass es nach der Frist, sollte keine Einigung mit dem Land erfolgen, einen Antrag
auf Einleitung eines Gemeindebegehrens gibt.

Der Antrag bleibt mit Stimmen 1 6 Stimmen (6 GLG, 3 VP, 3 SPÖ, 2 NEOS, 2 FPÖ) in
der Minderheit.

Der Hauptantrag bleibt mit 6 GLG- und 2 NEOS-Stimmen in der Minderheit.

11. Genehmi un der Niederschrift über die Sitzun vom 10. 1 2.2025
Die Niederschrift wird mit folgender Ergänzung angenommen:

GR Markus Rottmar stellt den Antrag den Punkt 1. 3. wie folgt zu ergänzen:

Der Bürgermeister sagt die Übermittlung der Antworten und des Protokolls zeitnahe zu.

Die Änderung wird mit 19 Stimmen angenommen (4 BBC, 6 GLG, 3 SPO, 2 NEOS,
2 FPÖ, 2 VP).

Der Bürgermeister sagt die Zusage diese Woche zu.

12. Allfälli es
GV Christoph Weißenbach berichtet, dass ein eS-Workshop stattgefunden hat. Er kri-
tisiert, dass von der VP niemand teilgenommen hat. Der Bürgermeister erwidert, dass
der Termin nicht mit ihm abgestimmt war und er nicht im Land war.

Weiters erkundigt sich GV Christoph Weißenbach nach dem Gefahrenplan der Ge-
meinde.
Der Bürgermeister erläutert, dass es einen Katastrophenplan mit Szenarien gibt. Erst
kürzlich" habe es zu diesem Thema eine Sitzung mit der Bezirkshauptmannschaft
gegeben.

GV Walter Heinzle berichtet von Entsiegelungsmaßnahmen im Mösle, zeigt sich aber
verwundert, dass der Baum in eine Ecke des freigelegten Feldes und nicht in die Mitte
gesetzt wurde.
Der Bürgermeister verweist auf den Verein Bodenfreiheit der Initiator und Durchfüh-
render war. Bauamtsleiter Matthias Wehinger begründet es damit, dass in Abstim-
mung mit dem Verein eine Setzung so erfolgt, dass eine Beschattung der Grünfläche
möglich ist.

GV Lukas Wabnig erkundigt sich, ob die Bäume, die bei der Autobahnsanierung ge-
fällt wurden, wieder gepflanzt werden. GV Christoph Weißenbach erklärt, dass diese
für ein Retentionsbecken nötig sind. Der Bürgermeister stellt klar, dass es weder das
Projekt der Gemeinde ist, noch das Götzner Ortsgebiet betroffen ist.

Auf Nachfrage von GV Johannes Kranz erklärt der Bürgermeister, dass alles nach dem
bekannten Zeitplan laufe.

GR Thomas Ender berichtet, dass beim Kiesabbau im Sauwinkel derzeit abhumusiert
werde und fragt, ob der Geschäftsführer alles überprüft hat und die Verträge lange
genug laufen. Er fragt nach der Planung. Er berichtet von fallenden Deponiekosten.
Der Bürgermeister verweist auf eine zeitnahe stattfindende Beiratssitzung vor Ort
und zeigt sich verwundert, da diese Fragen bei der letzten Sitzung von einem exter-
nen Anwalt beantwortet worden waren.
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Ende derSitzun : 21:00 Uhr

Dr. Konrad Ortner
Schriftführer

Bgm. Manfred Böhmwalder
Vorsitzender
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